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Die Alterssiedlung war - wie ihre Bewohner - nicht mehr 
jüngsten Jahrgangs. Seit den 70er-Jahren standen die 
Bauten unrenoviert da und konnten kaum noch an äl-
tere Menschen mit Mobilitätseinschränkungen vermietet 
werden, waren doch die Nasszellen und verschiedene 
Bereiche der Siedlung alles andere als barrierefrei. Mitt-
lerweile wurden in den Wohnungen vorübergehend junge 
Studenten einquartiert. Die Idee der sozialen Durchmi-
schung ist zwar durchaus erwünscht, dennoch sollten 
die Wohnungen primär Personen ein Zuhause bieten, die 
teilweise schon auf begleitende Service-Leistungen an-
gewiesen sind. So sind beispielsweise der Mittagstisch, 
das «Altersturnen» oder die soziale Begleitung Angebo-
te, die den Bewohnenden zur Verfügung stehen und rege 
genutzt werden. 

Das Architekturbüro Gut Deubelbeiss hat mit seinem 
Projekt bei diesen Aspekten angesetzt: Eine der we-
sentlichen Massnahmen war die «Öffnung» des Erdge-
schosses und die Aufhebung der privaten Vorgärten vor 
dem Haus zugunsten eines angemessenen Zugangs und 
der Sichtbarmachung der öffentlichen Räumlichkeiten 
im Erdgeschoss. Dort befindet sich das Bistro, welches 
für Quartier-und Hausbewohner gleichermassen Platz 
bietet. Betritt man das Haupthaus an der Taubenhaus-
strasse, wird man von einer attraktiven Eingangshalle 
empfangen, wobei die Rezeption die beliebte Anlaufstelle 
für die Senioren ist. Die grossen Holzbuchstaben A und 
B verweisen noch auf die Geschichte des Hauses. Bei 
der Sanierung wurden nämlich die ehemals zwei sepa-
raten Hauszugänge zu einem Haupteingang vereint und 
mit einer zentralen, gemeinsamen Halle verbunden. Von 
dort erreicht man nun entweder Treppenhaus A oder B. 
Darüber befinden sich die Alterswohnungen. Jeweils 

zwei Wohnungen wurden zu einer attraktiven 2.5- oder 
3.5-Zimmerwohnung umgebaut und jede mit eigenem 
Balkon ausgestattet. Die früher geschlossen und distan-
ziert wirkenden Fassaden wurden aufgewertet, indem 
die muralen, schmalen, kaum nutzbaren Balkone rück-
gebaut wurden. Die Fensterbrüstungen wurden entfernt 
und mit französischen Balkonen und Staketengeländern 
versehen. So erhielt das «Taubenhaus» sein neues Kleid. 
Die französischen Fenster schaffen einen intensiven Be-
zug von der Wohnung in den städtischen Aussenraum. 
Wenn die Mobilität langsam kleiner wird, kann man vom 
Fenster aus beobachten, was in der Stadt los ist. Gleich-
zeitig sind die Staketen gerade so eng gesetzt, dass eine 
schützende Privatheit entsteht.

Die Proportionen und formale Gestaltung der jeweils neu 
hinzugefügten Elemente sind der Bauzeit – den 70er-
Jahren entliehen. Die Balkongeländer weisen deshalb in 
ihrer Proportion einen üppigen Ober- und Untergurt auf, 
der an die Formensprache der damaligen Zeit erinnert. 
Obwohl sich die neu hinzugefügten Elemente gestalte-
risch am Bestand orientieren, weisen sie dennoch eine 
zeitgemässe Eigenständigkeit auf.

Wenige, gezielte architektonische Massnahmen verlei-
hen dem Bau eine einladende Ausstrahlung. So ist das 
strassenseitig begleitende Vordach ein neu hinzugefüg-
tes Gestaltungselement, welches auf das heute öffent-
lich zugängliche Erdgeschoss verweist. Das Dach wurde 
ebenfalls umgestaltet und vereint nun die ganze Gebäu-
delänge unter einer gemeinsamen Traufe.

Die Wohnungen sind zweckmässig und altersgerecht 
organisiert und mit einer offenen Wohnküche versehen. 
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Das grosszügige Entrée empfängt einen und bietet so-
gleich attraktive Ausblicke zum Aussenraum. Im Garten 
befinden sich Sitzgelegenheiten und Aufenthaltsberei-
che mit Pflanzbeeten, die von den Bewohnern gepflegt 
werden können. Das Tor zum Garten ist ein erhaltenes 
Relikt aus dem Jahr 1712, als sich dort noch das Portal 
zum ehemaligen Schlösschens Guggi war. Das schmie-
deiserne Tor ist ein kunstgewerbliches Meisterstück von 
Ludwig Schnyder von Wartensee – Bell und erhält nun 
wieder seine Funktion als Eintrittspforte zum Park der 
Alterssiedlung Guggi. Auch der Brunnen stammte aus 
dieser Zeit und wurde genauso in die neue Umgebungs-
gestaltung integriert.

Ebenfalls Teil der Siedlung ist das Haus Guggi. Wer 
kennt es in Luzern nicht – das Haus, das praktisch auf 
dem Trottoir steht? Im Haus Guggi wohnten schon im-
mer «einfache» Leute und Gesellen. Es existierten kaum 
Pläne vom Haus, dafür konnte man aus den archivier-
ten Adressbüchern erfahren, dass jeweils gleichzeitig 
viele unverheiratete Personen mit handwerklichen Be-
rufen im Haus lebten. Im Erdgeschoss hat sich wohl frü-
her einmal eine Schuhmacherei befunden, bevor es am 
Schluss als Tätowierstudio diente - jedenfalls war es so 
angeschrieben. Am Ende hausten Randständige in den 
fünf Wohnungen. Randständig waren nicht nur die letz-
ten Bewohner, sondern auch das Haus. Es steht am Rand 
des Trottoirs, ausserhalb der heute gültigen Baulinie, am 
Rand der Alterssiedlung und am Eisenbahnbrückenrand, 
am Rand zum Villenquartier und am Rand der Neustadt. 
Im Stadtkörper wirkt es etwas zu niedrig geraten. Ab-
bruch-Neubau war allerdings wegen der Baulinie den-
noch keine Option.

Der wahre Zustand zeigte sich erst im Laufe der Bau-
zeit. Eine Pinselsanierung sollte genügen, um anschlies-

send wieder Menschen aus einfachen Verhältnissen ein 
Obdach bieten zu können. Nach Beginn der Bauarbeiten 
zeigte sich das Haus allerdings am Rand seiner Trag-
fähigkeit. Schicht um Schicht mussten entfernt werden, 
immer mit dem Gedanken, möglichst viel Bausubstanz 
zu erhalten. Die Balken mussten freigelegt werden, um 
statische Ertüchtigungen vornehmen zu können. Dabei 
fehlten teilweise die Balken, oder es kamen liegende 
Türrahmen zum Vorschein, die zu Deckenbalken ver-
schraubt und anschliessend von Holzwürmern zerfres-
sen waren. 

Die Umbaupläne mussten neu gezeichnet werden, mit 
dem Ziel, die statische Struktur frei zu legen und wo 
nötig, zu verstärken. Wände ohne statische Funktionen, 
die nachträglich eingebaut wurden, mussten aus diesen 
Überlegungen entfernt werden. Grosszügigere, einfa-
che Wohnungen sind entstanden, die nach wie vor den 
Charme des Altbaus in sich tragen. Die bescheidene 
Raumhöhe von teilweise kaum zwei Metern konnte zwar 
nicht erhöht werden, aber der Zusammenschluss meh-
rerer Raumzellen zu grösseren Zimmern, trägt dazu bei, 
dass die Wohnungen eine bescheidene Grosszügigkeit 
aufweisen. Die Farbigkeit der neuen Einbauten orientiert 
sich am Vorgefundenen. Helles Lindengrün und ein tiefes 
Rot waren dabei wegweisend. Die Parkettböden konnten 
teils weiterverwendet werden, ergänzt wurde jeweils mit 
dem einfachsten der vorgefundenen Materialien: Fisch-
grat-Buchenparkett und Fichtenriemenboden wurden 
angetroffen, ergänzt wurde mit Fichtenriemen. 

Alt und Neu ist deutlich ablesbar, die Einbauten sind 
in schlichter, zeitgemässer Formensprache und in der 
Farbkombination des Bestands gehalten.
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Wetterstation

K
S

B
O

G
S

KSBO GS

Wohnen/Essen 30.0m2

Zimmer 16.2m2

Zimmer 18.4m2

Du/WC 4.1m2 Entrée 4.8m2

Terrasse 19.7m2Terrasse 19.7m2

Wohnen/Essen 30.1m2

Du/WC 7.1m2 Zimmer 17.9m2Zimmer 18.0m2

Entrée 5.1m2

Lager 13.0m2 Lager 13.7m2 Lager 13.8m2 Lager 5.6m2

K
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B
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G
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KS BOGS

Wohnen/Essen 30.0m2

Zimmer 16.2m2

Zimmer 18.4m2

Du/WC 4.1m2Entrée 4.8m2

Terrasse 19.7m2 Terrasse 19.7m2

Wohnen/Essen 30.1m2

Du/WC 7.1m2Zimmer 17.9m2Zimmer 18.0m2

Entrée 5.1m2

Lager 13.0m2Lager 13.7m2Lager 13.8m2Lager 5.6m2

Grundriss Dachgeschoss  |  Mst. 1:150  |  A3
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Zimmer 18.5m2

Ankleide 5.9m2

Wohnen/Essen 31.4m2

Balkon 8.1m2

Zimmer 11.2m2

Du/WC 5.6m2

E
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Reduit 4.6m2

Wohnen/Essen 33.6m2

Zimmer 18.5m2

Ankleide 5.7m2

Entrée 11.3m2

Du/WC 6.1m2

Zimmer 17.7m2

Wohnen/Essen 34.2m2

Entrée 18.1m2

Du/WC 6.1m2

Du/WC 6.1m2 Du/WC 6.1m2

Zimmer 18.5m2

Balkon 7.0m2 Balkon 7.4m2 Balkon 7.0m2

Wohnen/Essen 33.3m2

Zimmer 18.5m2

Entrée 8.9m2
Zimmer 12.1m2

Wohnen/Essen 31.6m2

Balkon 8.1m2

Entrée 4.7m2

Du/WC 4.5m2

Du/WC 4.4m2

Wohnen/Essen 27.7m2

Balkon 7.8m2

Zimmer 13.8m2

Entrée 9.6m2

Wohnen/Essen 27.7m2

Balkon 7.8m2

Zimmer 13.8m2

Entrée 9.6m2

Grundriss 1.-3. Obergeschoss  |  Mst. 1:150  |  A3

 

H. Entw. Balkon 1.OG

SR-DG

Empfang 6.1m2

Büro 17.1m2 Büro 17.7m2 Büro 17.7m2Büro 17.4m2Büro 17.8m2Büro 16.7m2 Büro 17.9m2

Büro 17.8m2

Empfang 6.1m2

Büro 17.8m2

Büro 18.0m2

Büro 64.9m2

Gastroküche

Buffetbereich

Restaurant / Saal

Restaurant / Gastbereich

WC IV/D/H

WC D/H

Pissoir

Korridor / Wickeltisch

Treppenhaus Treppenhaus

Grundriss Erdgeschoss  |  Mst. 1:150  |  A3
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REGELGESCHOSS
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G U T D E U B E L B E I S S

GU T DE UBE L BE I S S A R CHI T E K T E N

DIP L . A R CH. E T H S I A B S A

N E U S T A D T S T R A S S E  8

6003 LUZERN   041 210 13 46

INFO @ GU T DE UBE L BE I S S .CH

W W W.GU T DE UBE L BE I S S .CH

TOTALSANIERUNG ALTERSSIEDLUNG GUGGI
TAUBENHAUSSTRASSE 14,  6005 LUZERN
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6005 Luzern
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1:100Totalsanierung AS Guggi

Treppenhaus Dachgeschoss3.1

B
W
D

neue Schmutzschleuse
best. Positivputz ergänzen, streichen
neue Decke zu Estrich REI60, Weissputz streichen

BF 6.9m²

3.1

+ 7.16

+ 7.11

F

R

Lüftungszentrale3.2

B
W
D

belassen
belassen
belassen

BF 1.4m²

3.2

+ 8.35

+ 8.30

F

R

DU / WC

B
W
D
BF 5.1m²

3.3

+ 4.82

+ 4.77

F

R

neuer Bodenaufbau, neuer Plattenbelag (30x30)
neuer Plattenbelag (15x15), best. Putz ausbessern, streichen
neue Decke, Weissputz streichen
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60 3.595 3.615
3.83 60

4 3.555
4 68 3 80 3 69 3 80 3 445

4 3.79 4

2

A
A

Entrée3.5

B
W
D

best. Sandsteinplatten entfernen, neuer Fichte Riemenboden schleifen, ölen
best. Putz entfernen, neuer Weissputz mit Varioflies streichen
Dreischichtplatte lasiert

BF 6.3

3.5

+ 7.16

+ 7.11

F

R

Wohnatelier / Küche3.6

B
W
D

best. Holzboden entfernen, neuer Fichte Riemenboden schleifen, ölen
best. Putz entfernen, neuer Weissputz mit Varioflies / Dreischichtplatte lasiert
Dreischichtplatte lasiert

BF 12.3m²

3.6

+ 7.16

+ 7.11

F

R

Wohnatelier3.8

B
W
D

best. Holzboden entfernen, neuer Fichte Riemenboden schleifen, ölen
best. Putz entfernen, neuer Weissputz mit Varioflies streichen / Dreischichtplatte lasiert
Dreischichtplatte lasiert

BF 22.5m²

3.8

+ 7.16

+ 7.11

F

R

Wohnatelier3.4

B
W
D

best. Holzboden entfernen, neuer Fichte Riemenboden schleifen, ölen
best. Putz entfernen, neuer Weissputz mit Varioflies streichen / Dreischichtplatte lasiert
Dreischichtplatte lasiert

BF 22.0m²

3.4

+ 7.16

+ 7.11

F

R

BO GS KS

Abstell-
schrank

Bauherrschaft

Stadt Luzern

Immobilien Finanzliegenschaften-Management

Daniel Kraushaar

Luzern, 

Projektverfasser/in

Gut Deubelbeiss Architekten AG

Frau Esther Deubelbeiss

Luzern, 

Grundeigentümer/in

Stadt Luzern

Immobilien

Herr Marko Virant

Luzern, 
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Wohnatelier2.7

B
W
D

best. Fischgrätparkett (9/60) auffrischen, schleifen, ölen
best. Täfer/RF-Tapete ausbessern, streichen
neue Decke, Weissputz streichen

BF 11.9m²

2.7

+ 4.82

+ 4.77

F

R

Treppenhaus Podest2.1

B
W
D

neue Schmutzschleuse
best. Positivputz ausbessern, streichen
neue Decke zu Estrich EI60, Weissputz streichen

BF 2.9m²

2.1

+ 5.99

+ 5.95

F

R

Treppenhaus 2.OG2.3

B
W
D

neue Schmutzschleuse
best. Positivabrieb ausbessern, streichen
neue Decke EI30, Weissputz streichen

BF 3.0m²

2.3

+ 4.82

+ 4.77

F

R

Lüftung2.2

B
W
D

neue Schmutzschleuse
best. Putz ausbessern, streichen
Holzbalken streichen

BF 1.2m²

2.2

+ 5.99

+ 5.95

F

R

DU / WC2.4

B
W
D

Verstärkung Balken, neuer Bodenaufbau, neuer Plattenbelag (30x30).
neuer Plattenbelag (15x15), best. Putz ausbessern, streichen
neue Decke, Weissputz streichen

BF 4.9m²

2.4

+ 4.82

+ 4.77

F

R

Wohnatelier2.8

B
W
D

best. Fichte Riemenboden anpassen, schleifen, ölen
best. Täfer/RF-Tapete ausbessern, streichen
neue Decke, Weissputz streichen

BF 17.7m²

2.8

+ 4.82

+ 4.77

F

R

2.5 2.5

A
A

Teeküche2.10

B
W
D

neuer Fichte Riemenboden schleifen/ölen
best. Wandtäfer ausbessern, streichen
neue Decke, Weissputz streichen

BF 10.6m²

2.10

+ 4.82

+ 4.77

F

R

Wohnatelier2.9

B
W
D

best. Fischgrätparkett (9/60) auffrischen, schleifen, ölen
best. Täfer/RF-Tapete ausbessern, streichen
neue Decke, Weissputz streichen

BF 18.2m²

2.9

+ 4.82

+ 4.77

F

R

Wohnatelier2.6

B
W
D

Verstärkung Balken, neuer Bodenaufbau, neuer Fichte Riemenboden schleifen, ölen
best. Putz entfernen, neuer Weissputz mit Varioflies
neue Decke, Weissputz streichen

BF 7.3m²

2.6

+ 4.82

+ 4.77

F

R

BO

KS

GS
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Abstell-
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Bauherrschaft

Stadt Luzern

Immobilien Finanzliegenschaften-Management

Daniel Kraushaar

Luzern, 

Projektverfasser/in

Gut Deubelbeiss Architekten AG

Frau Esther Deubelbeiss

Luzern, 

Grundeigentümer/in

Stadt Luzern

Immobilien

Herr Marko Virant

Luzern, 

Guggistrasse 1
6005 Luzern
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Stadt Luzern
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2.5 2.5

A

A

Ladenfläche / Verkauf0.6

B
W
D

best. Boden schleifen
best. Putz streichen / teilw. imprägnierte Platten, Weissputz streichen
neue Decke, Weissputz streichen

BF 24.9m²

0.6

± 0.00

?

F

R

Ladenfläche/Verkauf0.7

B
W
D

best. Boden schleifen
best. Putz streichen / teilw. imprägnierte Platten, Weissputz streichen
neue Decke, Weissputz streichen

BF 17.9m²

0.7

± 0.00

?

F

R

Treppenhaus Eingang0.1

B
W
D

neue Schmutzschleuse
best. Weissputz ausbessern, streichen
neue Decke EI30, Weissputz streichen

BF 2.9m²

0.1

+1.19

+1.15

F

R
Reduit0.2

B
W
D

neue Schmutzschleuse
Weissputz streichen
best. Decke streichen

BF 1.2m²

0.2

+1.19

+1.15

F

R

0.5

B
W
D

neuer Plattenbelag (30/30)
imprägnierte Platten, Weissputz streichen
neue Decke, Weissputz streichen

BF 8.0m²

0.5

+ 0.02

± 0.00

F

R

Ladenfläche / Verkauf

Waschküche / Heizung

B
W
D

best. Zementboden
best. Wand, streichen
best. Zwischendecke auffrischen, streichen

BF 11.4m²

0.9

+0.05

+0.01

F

R
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Treppenhaus EG0.3

B
W
D

neue Schmutzschleuse
best. Weissputz ausbessern, streichen
neue Decke EI30, Weissputz streichen

BF 3.0m²

0.3

+0.02

- 0.05

F

R

DU / WC0.4

B
W
D

neuer Plattenbelag (30/30)
neuer Plattenbelag / imprägnierte Platten, Weissputz streichen
neue Decke, Weissputz streichen

BF 3.7m²

0.4

± 0.00

?

F

R

BO GS

KS

Weinregal

Ladenfläche / Verkauf0.8

B
W
D

best. Plattenboden sanieren/tw. neuer Zementbelag
best. Putz ausbessern, streichen
neue Decke, Weissputz streichen

BF 11.5m²

0.8

± 0.00

- 0.05

F

R

Abstell-
schrank

Abstell-
schrank

Bauherrschaft

Stadt Luzern

Immobilien Finanzliegenschaften-Management

Daniel Kraushaar

Luzern, 

Projektverfasser/in

Gut Deubelbeiss Architekten AG

Frau Esther Deubelbeiss

Luzern, 

Grundeigentümer/in

Stadt Luzern

Immobilien

Herr Marko Virant

Luzern, 
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